








 

Yoga Love

Erotischer Roman

 

Bärbel Muschiol



ISBN: 978-3-95573-470-1

1. Auflage 2016, Bremen (Germany)

Klarant Verlag. © 2016 Klarant GmbH, 28355 Bremen, www.klarant.de


Titelbild: Unter Verwendung eines Bildes von shutterstock. 

Sämtliche Figuren, Firmen und Ereignisse dieses Romans sind frei erfunden. Jede Ähnlichkeit mit echten Personen, lebend oder tot, ist rein zufällig und von der Autorin nicht beabsichtigt.


Alle Rechte vorbehalten. Das Werk darf - auch auszugsweise - nur mit Genehmigung des Verlages wiedergegeben werden.






Inhalt


	Vorwort 

	1. Kapitel 

	2. Kapitel 

	3. Kapitel 

	4. Kapitel 

	5. Kapitel 

	6. Kapitel 

	7. Kapitel 

	Nachwort

	Buchempfehlung des Verlages

	Über die Autorin




Vorwort 

In diesem Buch geht es um meine Geschichte, genau genommen darber, wie es mir gelungen ist, meinen grten Traum wahr werden zu lassen.
 
Aber bevor ihr so richtig in dieses Buch eintaucht, mchte ich mich euch erst einmal vorstellen!
 
 

Mein Name ist Sarah Lngler, ich liebe knallige Farben, Tattoos und Piercings. 
 
One-Night-Stands sind mein Hobby, doch wahre Gefhle machen mir Angst.
 
Mnner sind fr mich so wichtig wie die Luft zum Atmen  doch nach einer Nacht mssen sie gehen  schlielich atmen wir jeden Atemzug ja auch nur einmal...
 
 

Solange ich mich zurckerinnern kann, wollte ich mein Leben vllig anders gestalten als der Rest der Welt. 
 
uerlich ist mir das super gelungen: Mit meinen hftlangen, feuerroten Haaren, meinen unendlich vielen Tattoos und meinem nicht wirklich dezenten Kleidungsstil falle ich definitiv auf. 
 
Meine grte Angst ist es, das ich all die Chancen, die mir das Schicksal schenkt, verpasse und ein trostloses Leben fristen muss... wie gruselig....
 
Im Gegensatz zu den meisten Menschen bin ich davon berzeugt, dass jeder von uns nur eine gewisse Anzahl von Chancen bekommt und wenn wir die verpassen  Pech gehabt.
 
Und jetzt, ganz genau in dieser Sekunde, habe ich es geschafft und feiere mit meiner besten Freundin Coco die Erfllung unseres Lebenstraums.
 
Holy Shit ist das geil....
 
Ich kann definitiv behaupten, dass heute der beste Tag meines Lebens ist.
 
Und das liegt nicht nur daran, dass es mir gelungen ist mein eigenes Yogastudio zu erffnen, oder daran, dass wir dank mehrerer Flaschen Rotwein und jeder Menge positiver Energie im Lotto gewonnen haben - oh nein - das liegt unter anderem auch daran, dass ich den heiesten Typen dieses Planeten kennengelernt habe.
 
Die Situation, in der ich ihm wortwrtlich vor die Fe gefallen bin, war zwar etwas peinlich, doch das ist vllig OK..... 
 
Die besten und wichtigsten Dinge, die in unserem Leben passieren, sind nun mal nicht vorhersehbar, geplant oder elegant.
 
Sie passieren einfach so und wir mssen mutig genug sein, die Chance, die uns das Schicksal in den Weg stellt, zu erkennen und zu ergreifen.
 
Denn wenn der Augenblick vorber ist und wir es nicht geschafft haben zuzugreifen, werden wir es unser restliches Leben bereuen...
 
Aber lest es selbst, lacht ber meine Fehler und beneidet mich um den Wahnsinnstypen, den ich mir geangelt habe....
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4. Wochen zuvor
 
 

Ungeduldig leere ich das Martiniglas, das vor mir steht und werfe einen hoffnungsvollen Blick auf die Eingangstre der Bar, in der ich seit knapp 35 Minuten auf meinen Bruder Tom warte. Tom ist der Inhaber eines wahnsinnig guten Catering Services, den Coco und ich fr unsere Erffnung buchen wollen.
 
Doch wie soll ich mit ihm ber das Buffet reden, wenn er mich so gnadenlos versetzt?!
 
Aus welchem Grund auch immer er heute Nacht nicht aufgetaucht ist  dafr werde ich ihm einen Arschtritt verpassen!
 
Genervt atme ich tief durch und berlege mir, was ich mit diesem angebrochenen Abend anstellen soll.
 
Eine Gruppe Mnner betritt die Bar und setzt sich links neben mir auf die freien Barhocker. Neugierig drehe ich meinen Kopf etwas weiter in die Richtung aus der der unheimlich gute Geruch von Mann und Aftershave kommt und checke mit einem mglichst unaufflligen Blick den Mann neben mir ab. 
 
Das Erste, was mir auffllt, sind die perfekt trainierten Oberarme des Mannes, dessen Duft meine Sinne vernebelt. Sein Bizeps zeichnet sich deutlich unter dem Stoff seines weien Hemdes ab. 
 
Dieser Typ ist auf jeden Fall einen zweiten Blick wert!
 
Langsam lasse ich meine Augen ber jeden Zentimeter seines Krpers gleiten. 
 
Zwar kann ich sein Gesicht nicht ganz sehen, aber sein markantes Profil entlockt mir ein lautloses Seufzen....
 
Lange, kraftvolle Finger, gepflegte Ngel und eine silberne Armbanduhr - ich stehe auf Mnner mit gepflegten Hnden.
 
Sein kurzes braunes Haar steht leicht verstrubbelt ab und es juckt mich in den Fingern, es noch etwas mehr zu verwuscheln. 
 
Sein breiter Rcken verjngt sich zu einer schmalen Taille. Leider kann ich nicht erkennen, ob einen knackigen Po hat, aber wenn ich mir den Rest seines Krpers so ansehe, stehen die Chancen nicht schlecht... 
 
Dieser Kerl schafft es bestimmt, eine Frau zum Schreien zu bringen!
 
Die abgewetzte Jeans, die sich an seine muskulsen Oberschenkel schmiegt kann nicht verbergen, dass diese Schenkel eine Wahnsinnsausdauer versprechen.
 
Zwischen meinen Beinen beginnt es leicht zu pochen. Dieser Mann ist definitiv erstklassiges One-Night-Stand-Material.
 
Zwar ist mir durchaus bewusst, dass ich eigentlich in meinem Studio stehen und die Wnde anstreichen oder meine Regale zusammenschrauben sollte, doch wie heit es so schn: Erst das Vergngen und dann die Arbeit.
 
Mit einem Handzeichen gebe ich dem Barkeeper zu verstehen, dass er mir noch einen Martini bringen soll. 
 
Wenn ich schon versetzt werde, kann ich zumindest das Beste aus der Situation machen!
 
In dem Augenblick, in dem sich das Prachtexemplar von einem Mann zu mir umdreht, verliere ich das Gleichgewicht und rutsche ziemlich unelegant von dem viel zu glatten Leder des Barhockers. 
 
Verflixte Scheie!
 
Whrend ich auf meinen Hintern falle, bewundere ich seine azurblauen Augen, die von dunklen Wimpern eingerahmt werden. Seine vollen Lippen verziehen sich dank meines Ungeschicks zu einem amsierten Lcheln und entblen dabei gerade, weie Zhne. 
 
In dem Moment in dem ein fieser Schmerz durch mein Steibein zuckt und mir ein lautes Scheie!, entlockt, lsst er seinen Blick ber meinen Hals hinab zu meinem Ausschnitt gleiten.
 
Anscheinend gefllt ihm, was er sieht...
 
Langsam gleiten seine Augen nach oben, unsere Blicke treffen sich und schlagartig ist alles klar.
 
Vor meinem inneren Auge sehe ich ihn schon nackt vor mir stehen, schmecke seine Lippen, berhre seinen Rcken, kratze sichtbare Spuren auf seine Haut, whrend er mit einem harten Sto in mich eindringt...
 
An der Art wie sich seine Nasenflgel blhen, wie sich das Blau seiner Augen verdunkelt und er seinen Mund zusammenpresst, kann ich erkennen, dass er ebenfalls gerade dabei ist, mich gedanklich zu ficken  und was ein Zufall, ich habe dank meines unzuverlssigen Bruders heute Nacht nichts Besseres vor, als mir von ihm multiple Orgasmen schenken zu lassen.
 
 

Drei Martinis spter wei ich nicht nur, dass er geschftlich in der Stadt ist, sondern auch, dass er Matthew heit und ursprnglich aus den USA kommt, genauer gesagt aus Chicago.
 
Seit zehn Jahren wohnt er nun schon in Berlin und fhlt sich in Deutschland sehr wohl. 
 
Und was soll ich sagen?
 
Viele der Kerle, die ich in der Vergangenheit aufgerissen habe, waren nur solange attraktiv, whrend sie den Mund gehalten haben, doch Matthew, tja, er ist nicht nur verdammt attraktiv, sondern auch humorvoll und uerst charmant. 
 
In den vergangenen zwei Stunden haben wir uns immer wieder leicht berhrt, sein Blick wird immer eindeutiger und mein Krper summt mittlerweile nur so vor Verlangen.
 
Ich kann es kaum erwarten, ihn endlich in mir zu spren.
 
Coco wirft mir immer wieder vor, dass ich die unangefochtene Queen der One-Night-Stands bin, und wahrscheinlich hat sie damit sogar recht. 
 
Aber wenn ich mir ansehe, in welcher Geschwindigkeit sie sich unseren Vermieter geangelt hat, sollte sie zuknftig lieber mal ganz still sein!
 
 

Die knisternde sexuelle Spannung, die von der ersten Sekunde an zwischen uns geherrscht hat, ist in den vergangenen Stunden immer strker geworden und ich kann es kaum erwarten, von hier zu verschwinden.
 
So wie ich Matthew einschtze, ist er ebenfalls ein Orgasmusjger und kennt sich somit ganz genauso gut mit den Regeln der schnellen Liebe aus wie ich. 
 
Bei ihm werde ich mir sicherlich keine Gedanken darber machen mssen, wie ich ihn noch vor dem Frhstck loswerde.
 
Seit mir meine erste Liebe gnadenlos das Herz gebrochen hat, besteht mein Liebesleben nur noch aus erotischen Treffen, schnellen Entscheidungen und heien, jedoch unverbindlichen Nchten. 
 
Und bei allem was mir heilig ist - ich habe mich in all den Jahren so an diese ungebundene und uerst befriedigende Art des Lebens gewhnt, dass ich wahrscheinlich nie wieder mit den ganzen Bedingungen und Kompromissen einer festen Beziehung klar kommen wrde. 
 
Von mir aus verzichte ich auf Schmetterlinge im Bauch und diesen ganzen emotionalen Mist und muss mir keine Sorgen mehr darber machen, dass mir irgend so ein Idiot ohne zu zgern das Herz in tausend Teile zerfetzt.
 
Das mag vielleicht egoistisch klingen, doch lieber behalte ich mein Herz unter Verschluss und wechsle meine Mnner wie andere Leute ihren Musikgeschmack, bevor ich mich auf diesen Groe-Liebe-Schwachsinn einlasse. 
 
Dank meiner Liebe frs Yoga ist es mir gelungen meine eigene Mitte zu finden. 
 
Ich bin eine starke, selbstbewusste Frau, die es nicht ntig hat, sich ber irgendeinen Kerl zu definieren.
 
Natrlich fehlt mir hin und wieder die Verbundenheit, die man nur in einer Beziehung sprt. Aber dafr habe ich ja Coco. Sie ist mein Fels in der Brandung, meine Seelenschwester und meine bessere Hlfte!
 
Matthew ist genau mein Typ, er ist verdammt sexy und er bringt mich zum Lachen. 
 
Wenn mich mein Mnnerradar nicht tuscht, dann wird das eine verdammt geile Nacht.
 
Nachdem er sein Bier leer getrunken hat, steht er von seinem Barhocker auf und bleibt, welch eine berraschung, direkt hinter mir stehen. 
 
Das ist mein Zeichen  endlich kommen wir zu interessanten Teil dieser Nacht. 
 
Mit einem Ohr hre ich zu, wie sich Matthew von seinen Kumpels verabschiedet und unsere Drinks bezahlt... wirklich sehr aufmerksam....
 
Trotz meiner jahrelangen Erfahrung spre ich, wie ich etwas nervs werde.
 
In der Nhe dieses Kerls spielt mein Hormonhaushalt vllig verrckt, mein Krper wird ganz hei und prickelt an bestimmten Stellen ganz verrterisch. 
 
Matthew bietet mir seinen Arm und ich hake mich bei ihm ein.
 
Seite an Seite verlassen wir die Bar.
 
Vor der Tre angekommen inhaliere ich die laue Sommerluft. 
 
Ich wei nicht woher diese Gewissheit kommt, aber tief in meinem Inneren spre ich, dass der Sex mit Matthew vllig anders wird als mit den Mnnern, mit denen ich bisher die Nacht verbracht habe. Die unglaublich starke Anziehungskraft, die zwischen uns herrscht, ist so intensiv, dass ich nicht wei, wie ich damit umgehen soll.
 
Der Mann, der in diesem Augenblick neben mir steht und mich mit seinem eindringlichen Blick besitzergreifend mustert, strahlt eine ganz natrliche Arroganz aus. Er ist selbstsicher, sexy und er wei ganz genau was er will  mich!
 
Oh mein Gott....
 
Seine Hand legt sich auf meine Schulter, er dreht mich zu sich um, zieht mich an sich.
 
Langsam lsst er seine Hand unter meine Haare gleiten und umfasst mit seinen Fingern meinen Nacken.
 
Das Kribbeln in meinem Bauch erreicht einen neuen Hhepunkt, whrend mich ein heftiger Schauer erbeben lsst.
 
Bist du dir sicher?
 
Diese einfache Frage, in Kombination mit seiner dunklen Stimme und dem erwartungsvollen Funkeln in seinen Augen, raubt mir den Atem. 
 
Da mein verwirrter Verstand gerade damit beschftigt ist, meine krperliche Reaktion auf ihn zu analysieren, schaffe ich es nicht, auch nur ein Wort auszusprechen.
 
Also nicke ich ihm nur zu, und ruspere mich leicht.
 
Verdammter Mist! 
 
Ich benehme mich gerade wie eine blutige Anfngerin und nicht wie die Queen der One-Night-Stands. 
 
Was zur Hlle ist nur los mit mir?
 
Wenn ich so weitermache, vergraule ich diesen scharfen Typen noch.
 
 

Rei dich geflligst zusammen, Sarah... 
 
Hier geht es nicht um den Rest deines Lebens, sondern um einen geilen Typen, der dir einen heien Fick verpassen wird! 
 
Na klasse, jetzt schaltet sich auch noch mein Unterbewusstsein ein  schlimmer kann es gar nicht mehr kommen.
 
Und gerade als ich denke, dass ich jetzt wieder alles unter Kontrolle habe, beugt sich Matthew vor, umfasst noch etwas fester meinen Nacken und presst mich an seinen trainierten Krper.
 
Oh... oh....
 
Hei und rau neckt seine Zunge meine Lippen, entlockt mir ein leises Seufzen und verwandelt meine Knie in instabile Grashalme.
 
Dieser Kuss, sein Kuss, ist nicht einfach nur das Aufeinandertreffen zweier Mnder, er ist viel mehr.... 
 
Seine Lippen rauben mir den Atem  seine Zunge meinen Verstand.
 
Gekonnt verwirrt er meine Sinne, stellt meine Welt auf den Kopf und lsst mich alles andere vergessen. In den Armen dieses Mannes vergesse ich vllig, dass wir noch immer direkt vor der Kneipe mitten auf der Strae stehen. 
 
Unser Kuss wird tabuloser, verwandelt sich in ein Vorspiel. Matthew dreht sich mit mir um, presst mich an die Wand, vergrbt seine Hand in meinen Haaren.
 
Sein animalisches Knurren schickt einen erneuten Hitzeschwall durch meine Nervenbahnen und sorgt dafr, dass mein Slip immer feuchter wird.
 
Oh Fuck  dieser Mann setzt meine Sinne in Flammen!
 
Kraftlos sinke ich an seine Brust. Spre die kalte Mauer in meinem Rcken und die Konturen seines dicken Glieds an meinem Bauch.
 
Atemlos duelliere ich mich mit seiner Zunge, gebe mich ihm hin, inhaliere seinen herben Geruch.
 
Abrupt beendet er unseren Kuss. 
 
Ohne es zu wollen, lst sich aus meiner Kehle ein leises Sthnen. 
 
Unsere Blicke treffen sich, mein Herzschlag setzt aus, meine Welt steht still.
 
Lass uns von hier verschwinden! Ich kann es kaum erwarten, dich endlich unter mir liegen zu haben.
 
In der Sekunde, in der seine Worte mein Gehirn erreichen, dreht er sich mit mir im Arm um und winkt das Taxi, das wie gerufen um die Straenecke biegt, zu uns heran.
 
Wie in Trance lasse ich mir von ihm ins Taxi helfen und hre, wie er dem Fahrer die Adresse seines Hotels nennt.
 
Bei allen Gttern, dieser Kerl kann vielleicht kssen!
 
Zutiefst erregt lasse ich meinen Kopf nach hinten sinken und schliee meine Augen. 
 
Matthew ist der Hammer und er ist wahnsinnig gefhrlich, denn in seiner Nhe vergesse ich einfach alles.
 
Um ehrlich zu sein, sollte ich mich jetzt wirklich lieber um die Erffnung meines Yogastudios kmmern. Dieses Studio ist mein absoluter Lebenstraum. Doch anstatt fleiig zu malern, sitze ich neben diesem fremden Typen auf den dunklen Rcksitzen des Taxis und kann an nichts anderes denken als daran, ihn endlich in mir zu spren. 
 
Seine Hand legt sich auf mein Knie, schiebt sich an der Innenseite meiner Schenkel nach oben und streicht ber den bereits nassen Stoff meines Strings.
 
Als er sprt, wie feucht und bereit ich bereits fr ihn bin, stockt sein Atem.
 
Oh Baby...
 
Hilflos kralle ich meine Finger in den Stoff der Sitze und spre, wie er seine Finger in mein Hschen gleiten lsst.
 
Im Schutz der Dunkelheit kann der Fahrer eigentlich nicht erkennen, was Matthews Finger machen. Und trotzdem schiet ein Blitz Adrenalin durch meine Adern, als sich mein Blick und der des Taxifahrers im Rckspiegel treffen.
 
Gekonnt lsst Matthew seinen Daumen ber meinen Kitzler kreisen, erhht den Druck und entlockt mir ein leises Sthnen.
 
Meine inneren Muskeln ziehen sich pulsierend zusammen, mein Puls rast und ich bin kurz davor zu kommen.
 
Der Teufel neben mir wei ganz genau, was er mir antut, doch er kennt keine Gnade.
 
Langsam beugt er sich zu mir vor, dringt mit zwei seiner Finger in mich ein und flstert mir leise ins Ohr.
 
Wenn du jetzt kommst, wirst du das spter bereuen!
 
Ist das sein Ernst? Oh Shit! Was meint er mit bereuen? 
 
Unser Fahrer beobachtet uns noch immer, so langsam glaube ich, dass er doch bemerkt, was hier hinten passiert. Doch ich bin so erregt, das ich es einfach nicht schaffe, mich deswegen zu schmen. 
 
Die restlichen Minuten der Taxifahrt versuche ich, mich nicht in meiner Lust zu verlieren, doch das ist gar nicht so leicht  mein Hhepunkt ist zum Greifen nah...
 
Dieser Mann kann nicht nur teuflisch gut kssen, sondern hat auch begnadete Finger!
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Nach der kurzen Fahrt hat es nur Minuten gedauert bis wir in seinem Hotelzimmer angekommen sind. 
 
Schtig nach seiner Nhe und seinen gttlichen Kssen vergrabe ich meine Finger in seinen Haaren, ziehe ihn zu mir herab und erobere seinen Mund. Mittlerweile ist mein Slip nicht einfach nur feucht, er ist durchnsst.... 
 
Unsere Zungen liefern sich ein wildes Duell, meine Finger ziehen an seinem Hemd, ffnen Knpfe, zerreien den Stoff.
 
Wow... Dieser Mann versteht es wirklich eine Frau zu kssen.
 
Als es mir endlich gelungen ist, seinen Oberkrper zu entkleiden, lasse ich meine Augen gierig ber seine Muskeln gleiten.
 
Jackpot  das ist nicht nur ein Waschbrettbauch, das ist der absolute Traum einer jeden Frau. Tief einatmend lecke ich mir ber meine pltzlich viel zu trockenen Lippen und ffne seine Grtelschnalle.
 
Matthews Blick liegt dunkel und eindringlich auf meinem Gesicht und ich wei, dass er kurz davor ist, seine Kontrolle zu verlieren, mich zu packen und direkt hier im Eingangsbereich seines Zimmers zu bumsen.
 
An sich eine gute Sache, aber bevor ich mich von ihm gegen die Wand pressen lasse, will ich alle strenden Kleidungsstcke von seinem Body entfernen.
 
Schlielich sieht man so ein Prachtexemplar von einem Mann nicht alle Tage!
 
Seine markanten Gesichtszge verhrten sich, das Blau seiner Augen wird immer dunkler, seine Lippen ziehen mich wie magisch an.
 
Doch Matthew scheint da ganz andere Plne zu haben. Ungeduldig schiebt er meine Hnde beiseite, packt mich an den Hften und hebt mich hoch.
 
Als er mich schwungvoll ber seine Schulter schmeit, kreische ich erschrocken auf.
 
Lachend verpasst er mir einen Klaps auf den Po und trgt mich zielsicher zu seinem Bett.
 
Schrei so lang du willst, Baby. Das wird dich auch nicht retten  jetzt gehrst du mir!
 
Vor dem ordentlich gemachten Hotelbett angekommen, stellt er mich langsam wieder auf die Fe, umfasst mit seinen groen Hnden mein Gesicht und ksst mich strmisch.
 
Besitzergreifend legt er seine Hnde auf meinen Hintern, seine Zunge umrundet verspielt die Konturen meiner Lippen, ehe sie erneut, doch dieses mal etwas liebevoller, in meinen Mund eindringt.
 
Atemlos lehne ich mich an ihn, versinke in dem Moment.
 
Trotz der Tatsache, dass ich diesen Mann erst wenige Stunden kenne, fhle ich mich in seiner Nhe unendlich sicher und geborgen...
 
Verdammich... 
 
Was ist nur los mit mir? 
 
Hatte ich zu lange keinen Sex mehr? 
 
Verwechsle ich Erregung mit Emotionen? 
 
Das kann einfach nicht sein! Ich bin keine blutige Anfngerin, sondern Profi.
 
Ich wei ganz genau, auf was es ankommt, und das ist Spontanitt, Unabhngigkeit und Freiheit!
 
Entschlossen schiebe ich meine verwirrenden Gedanken beiseite und konzentriere mich auf das Einzige, was in diesem Augenblick wichtig ist: Matthews geilen Krper!
 
 

Es wird Zeit dich auszupacken....
 
Seine Stimme klingt vor Erregung rau, wie von einem Raubtier. 
 
Sein herber Geschmack benebelt meine Sinne und ich spre, wie sich ein sehnschtiges Ziehen in meinem Unterleib ausbreitet. 
 
Langsam und mit einem eindringlichen Blick zieht er mich aus. Seine Augen wandern ber meine vielen Tattoos, seine Finger streichen ber mein Bauchnabelpiercing, ehe sie ber meinen Venushgel nach unten gleiten und zwischen meinen Schamlippen verschwinden.
 
Ich will Dich ficken, Baby... 
 
Dunkel knurrend packt er sich meine Haare, zieht meinen Kopf bestimmend nach hinten und knabbert an meinem Schlsselbein. 
 
... ich will dich ficken und dich schreien hren, ich will dich lecken und mich bis zum Anschlag in dir versenken!
 
Als ich endlich komplett nackt vor ihm stehe, legt er seinen Kopf schief und sieht mich besitzergreifend an. 
 
Seine Finger streifen ber meine Haut, nehmen mich in Besitz, liebkosen meine erogenen Zonen. Seine Zhne knabbern an meinem Ohrlppchen, sein erigiertes Glied presst sich fordernd gegen meinen Bauch. 
 
Jede Zelle meines Krpers sehnt sich nach seinen Berhrungen, seiner Nhe und seiner Inbesitznahme. Anstatt ins Bett drngt er mich gegen die Wand des Schlafzimmers, automatisch sttze ich mich mit meinen Handflchen ab.
 
Beweg dich nicht von der Stelle!
 
Sein Befehl ist dominant und herrisch und zu meiner groen Verwunderung fhrt er mir direkt in den Unterleib. 
 
In meinem Inneren tobt ein Orkan der Leidenschaft, der meine Emotionen vllig durcheinanderwirbelt.
 
Meine komplette Aufmerksamkeit ist auf den Mann hinter mir gerichtet.
 
Was er wohl vorhat?
 
Sein warmer Atem streift meinen Nacken, Matthew berhrt mich nicht.
 
Mit jedem weiteren Herzschlag, der vergeht, werde ich nervser und zugleich erregter. 
 
Instinktiv bereitet sich mein Krper auf ihn vor, spannt sich an und beginnt zu glhen.
 
Meine Brustwarzen werden immer empfindlicher, schwellen an und sehnen sich nach seinen Fingern.
 
Matthew? Nicht sicher, was ich mir am Sehnschtigsten wnsche, spre ich, wie er sich ganz dicht hinter mich stellt. 
 
Ja, meine Schne.
 
Seine Fingerspitzen streichen ber mein Rckgrat, erkunden meinen Krper, lassen mich erbeben.
 
Meine Sehnsucht nach diesem Mann verwandelt sich in etwas Dunkles, Gefhrliches, das mich zu verschlingen droht. 
 
Lieber Gott, steh mir bei...
 
Mit Matthew fhlt es sich anders an  er hat mich vllig unter Kontrolle, obwohl er mich nicht mal richtig anfasst.
 
All meine Gedanken kommen zum Stillstand und ich konzentriere mich nur noch auf den faszinierenden Mann, der gerade dabei ist mich zu verfhren.
 
Du bist so wunderschn. 
 
Seine Hand streicht leicht ber meinen Po, ehe er kontrollierend meinen Nacken umfasst. 
 
Yes Baby. Du bist so nass. Du kannst es kaum erwarten, endlich von mir genommen zu werden.
 
Sehnschtig drcke ich mich gegen seinen Bauch, fordere ihn so stumm auf, mir mehr zu geben. Langsam drehe ich mich zu ihm um und sehe ihm tief in die Augen. 
 
Shit! Bis jetzt haben wir uns nur geksst und uns berhrt und dennoch stehe ich vllig unter seinem Bann.
 
Atemlos erwidere ich seinen dunklen Blick, inhaliere seinen Geruch. 
 
Urpltzlich geben meine Knie nach, Matthew fngt mich auf uns flstert mir beruhigend ins Ohr, dass er mich hlt. 
 
Mhelos hebt er mich hoch, legt mich auf das Bett und betrachtet meinen Krper. 
 
Ohne seinen Blick von mir zu lsen, beginnt er damit seine Hose auszuziehen. 
 
Endlich ist der Augenblick gekommen und er steht komplett nackt vor mir. 
 
Hungrig lasse ich meine Augen ber die strafen Konturen seines Oberkrpers wandern  was fr ein Anblick!
 
Mit einer geschmeidigen, raubtierhaften Bewegung legt er sich auf mich, drckt mich mit seinem Gewicht tief in die Matratze.
 
Mehr als bereit fr ihn, schlinge ich ihm meine Schenkel um die Mitte und ksse ihn leidenschaftlich. 
 
Besitzergreifend schlinge ich meine Arme um seinen Hals, kralle mich in seinen Haaren fest. Seine Finger umspielen meine Brustwarzen, zupfen und zwirbeln sie, bis ein dekadenter bitterser Lustschmerz durch meine Venen pulsiert. 
 
Ich will Dich. 
 
Meine gehauchten Worte verlieren sich im nchsten Kuss. 
 
Knurrend schiebt er seine Hand zwischen meine Schenkel, seine Finger, die tief und langsam in mich eindringen, reichen beinahe aus, um mich in den Wahnsinn zu treiben.
 
Bitte Matthew, nimm mich... 
 
Sein Daumen findet meine Perle, massiert sie langsam und rhythmisch  ich bin verloren.
 
Das werde ich, Baby  hart und tief!
 
Seine krftigen Hnde spreizen meine Beine, whrend sein harter Schwanz ber meine feuchten Schamlippen streicht. 
 
Oh mein Gott...
 
Sthnend schnappe ich nach Luft, mein lustvoller Schrei durchbricht die Stille. 
 
Schtig nach mehr, kralle ich meine Finger in seinen knackigen Arsch und presse ihn fester auf mich, mehr  ich will mehr!
 
Doch Matthew lst sich von mir, steigt aus dem Bett und lacht ber meinen verdutzten Gesichtsausdruck und mein frustriertes Aufsthnen.
 
Was machst du da?
 
Nachsichtig zieht er seine Augenbrauen nach oben, beugt sich zu mir herab und ksst mich wild. 
 
Baby! Ich habe das nicht geplant und darum liegt auch kein Kondom auf dem Nachttisch bereit.
 
Ohhh.....
 
ber mich lachend schttelt er den Kopf und verschwindet im Badezimmer.
 
Noch bevor ich das Chaos in meinem Kopf sortieren kann, kommt er mit einem Gummi in der Hand zurck. 
 
Dieser Mann verwirrt mich so sehr, dass ich nicht mal mehr an die Verhtung gedacht habe! Was zur Hlle ist nur mit mir los? Das muss an den vielen Martinis liegen....
 
Fasziniert beobachte ich Matthew dabei, wie er mit geschickten Fingern das Kondom ber seinen beachtlichen Schwanz rollt  fuck  ich kann es kaum erwarten, ihn endlich in mir zu spren!
 
Matthew knurrt leise, kommt zurck ins Bett und kniet sich zwischen meine Schenkel.
 
Sein Blick fngt den meinen, ich spre seine Eichel an meinem Eingang, schliee sthnend meine Augen und schreie laut auf, als er sich mit einem tiefen Sto bis zum Anschlag in mir versenkt. 
 
Wow... ihn in mir zu haben ist ein berauschendes Gefhl.
 
Sein Penis ist so dick und lang, dass er ber meinen G-Punkt reibt und mich alleine mit seinem Eindringen beinahe kommen lsst.
 
Matthews Ste sind hart und gnadenlos. Sein Schwanz dringt immer und immer wieder in mich ein, so dass ich mich viel zu schnell in meiner Lust verliere.
 
Keuchend legt er meine Beine auf seine Schultern, ffnet mich so noch etwas weiter und entlockt mir einen lauten Schrei.
 
In meinem verzweifelten Versuch leise zu sein beie ich mir fest auf die Unterlippe.
 
Matthews Augen sind vor Lust schwarz geworden, sie glhen vor Erregung, whrend er mich dem Paradies immer nher bringt. 
 
Intensiv und krampfend zieht sich mein Unterleib zusammen, flssige Lava rauscht durch meine Venen und verbrennt meine Nervenbahnen.
 
Sein Blick fesselt mich an den seinen, whrend er mich immer und immer wieder nimmt.
 
Zerplatzende Sternschnuppen explodieren vor meinen geschlossenen Augenlidern, meine Atmung stockt und mein Krper zieht sich krampfartig zusammen. 
 
Trunken vor Lust kralle ich mich an seinen muskulsen Oberarmen fest.
 
Matthews Muskeln spannen sich an, sein Schwanz wird in mir immer dicker und seine Atmung kommt stockend, aus seiner Kehle lst sich ein animalisches Knurren, whrend er sich erneut tief in mir versenkt. 
 
Knurrend packt er meine Hfte, hlt mich in Position, whrend er in einen gnadenlosen Rhythmus verfllt. 
 
Hart und schnell nimmt er mich, reitet meine Pussy und jagt seine eigene Erlsung 
 
Fuck, Baby!
 
Jeder seiner Muskeln spannt sich an. Seines beeindruckender Krpers wird steinhart, whrend er sein Sperma in das Kondom schiet. 
 
Wimmernd geniee ich seine Nhe und das heie Gefhl der Befriedigung, das sich wellenartig in mir ausbreitet. 
 
 

Kraftlos sinke ich in die Kissen, in meinem Bauch kribbelt es wie verrckt und eine angenehme postkoitale Mattigkeit lsst mich zufrieden seufzen.... 
 




3. Kapitel 

Hektisch schnappe ich meine Handtasche, renne aus der U-Bahn und eile die Treppen hoch... verdammte Scheie, ich bin zu spt....
 
In genau 3 Wochen feiert mein Yogastudio seine Erffnung und im Gegensatz zum Laden meiner Freundin Coco sieht es bei mir noch aus wie auf einer Baustelle.
 
Doch anstatt mich darum kmmern zu knnen, muss ich diese Woche noch in meinem Job im Fitnessstudio arbeiten.
 
Eigentlich ist zwar meine Kndigung schon durch, aber mein Chef Thomas, oder sollte ich lieber Ex-Chef sagen, hat mich gebeten, diese Woche noch mal einzuspringen. Anscheinend hat sich der Big Boss der Fitnessstudiokette fr diese Woche angekndigt, und keiner wei genau, wann er denn nun auftaucht. 
 
Eigentlich bruchte ich diese Zeit sehr dringend, um mich auf die Erffnung vorzubereiten, doch ich schaffe es einfach nicht, Thomas hngen zu lassen.
 
Wenn das so weitergeht, glaube ich ernsthaft, dass sich das Schicksal gegen mich verschworen hat. Erst luft mir der Mann aller Mnner ber den Weg und bringt mich vllig aus dem Konzept und jetzt muss ich auch noch arbeiten.
 
Doch was solls? 
 
Ich kann das Geld, das ich in dieser Woche verdiene, wirklich gut gebrauchen.
 
Ganze fnfzehn Minuten zu spt komme ich endlich im Studio an. Thomas steht bereits ungeduldig vor meinem Yogaraum und schttelt genervt den Kopf.
 
Scheie, Sarah! Du bist zu spt!
 
Danke fr den Hinweis. Ohne deine Hilfe wre mir das glatt entgangen.
 
Warum zur Hlle regt er sich so auf? Der Kurs beginnt erst in zehn Minuten. 
 
Hr auf mit deinem Gezicke. Ich bin mir sicher, dass heute der Big Boss kommt. Und da muss alles perfekt sein.
 
Um ehrlich zu sein wei ich nicht, warum sich Thomas so verrckt machen lsst.
 
Das Studio luft gut. Unsere Mitglieder sind zufrieden, es gibt also berhaupt keinen Grund fr seine Panik. 
 
Reg dich ab. Was hast du denn schon zu befrchten?

Thomas sieht mir entnervt in die Augen, dreht sich um und verschwindet in seinem Bro, ohne mir eine Antwort zu geben. 
 
Arschloch....
 
So gerne ich auch hier gearbeitet habe, ich kann es kaum erwarten, endlich mein eigener Chef zu sein!
 
Routiniert bereite ich alles fr die anstehende Stunde vor - doch es hilft alles nichts.
 
Vllig egal was ich mache, sage oder woran ich gerade denke, Matthew will mir einfach nicht aus dem Kopf gehen.
 
Vielleicht htte ich doch ja sagen sollen, als er mich gefragt hat, ob wir uns wiedersehen knnen. Doch sein Angebot hat gegen meine eisernen Regeln verstoen, also habe ich ihm einen Korb gegeben.
 
Bis jetzt habe ich noch nie einen zweiten Gedanken an meine One-Night-Stand-Partner verschwendet, doch bei Matthew will es mir einfach nicht gelingen, ihn aus meinem Kopf zu verbannen. 
 
Ob es daran liegt, dass sich seine Fingerabdrcke zwei ganze Tage lang auf meiner Haut abgezeichnet haben? 
 
Ich wei es nicht!
 
Alles was ich wei ist, dass ich es wirklich bereue seine Nummer nicht angenommen zu haben. 
 
 

Genervt schttle ich meinen Kopf und versuche meine Gedanken zu sortieren. 
 
Mein Leben befindet sich gerade in einer sehr spannenden Phase, ich habe jetzt einfach keine Zeit fr irgendeinen Mann, der mir das Gehirn aus dem Kopf vgeln will. 
 
Nachdem die ersten Yoga-Teilnehmerinnen eingetroffen sind, gelingt es mir endlich mich etwas abzulenken. 
 
Zehn Minuten spter sind wir vollzhlig und die Stunde kann beginnen. 
 
Kaum dass wir anfangen uns aufzuwrmen, spre ich, wie sich meine Gedanken verlangsamen und wie ich meine innere Mitte finde.
 
Vergessen sind alle Sorgen, Matthew und all der Stress der vergangenen Tage.
 
Gerade als es mir gelungen ist, Mister dunkel und sexy aus meinem Kopf zu verbannen, hre ich, wie leise die Tre geffnet wird. Ich drehe meinen Kopf auf die Seite um dem Strenfried eine Ansage zu verpassen... doch meine Worte bleiben mir unausgesprochen im Hals stecken.... Was? Warum? Was will er hier? 
 
Neben meinem ziemlich nervs aussehenden Chef sehe ich, wie niemand Geringerer als Matthew den Raum betritt. Verdattert vergesse ich, mich auf mein Gleichgewicht zu konzentrieren. Meine Krperhaltung gert ins Wanken und ich kippe einfach um!
 
Verfluchte Scheie, Thomas! Du weit genau, dass ich whrend einer Yogastunde nicht gestrt werden will!
 
Die Mdels vor mir behalten zwar ihre Position bei, doch ich hre ihr leises Lachen. 
 
Mein Chef hingegen schttelt nur panisch den Kopf und bedeutet mir, dass ich still sein soll. 
 
Wtend sehe ich von Thomas zu Matthew, dessen Lippen sich zu einem amsierten Lcheln verziehen.
 
Mit drei groen Schritten berwindet er die Distanz zwischen uns und kommt auf mich zu.
 
Ich muss ja ziemlich umwerfend auf dich wirken. Oder wie soll ich es mir erklren, dass du, wann immer wir uns sehen, auf deinen geilen Arsch fllst.
 
Dieser arrogante Idiot! Erst spukt er mir tagelang im Kopf herum und dann platzt er mitten in meine Yogastunde.... Spinnt der?!
 
Bilde dir blo nichts darauf ein!
 
Lachend umfasst er meine Taille und hebt mich mhelos hoch. 
 
Reg dich nicht auf, Baby!
 
Dieser Mann hat vielleicht Nerven!
 
Auch ohne dass ich ihn ansehe, wei ich, dass Thomas uns ganz genau beobachtet.
 
Hr mir zu, Matthew. Jetzt ist wirklich nicht der richtige Zeitpunkt fr einen Besuch!
 
So wtend ich auch gerade auf ihn bin, ich kann nicht leugnen, dass sich ein winzig kleiner Teil tief in mir darber freut, ihn wiederzusehen. 
 
Ach nein?
 
Sein Blick gleitet langsam ber mein ziemlich knappes, sehr eng anliegendes Yogaoutfit. Das intensive Blau seiner Augen funkelt gefhrlich, whrend es immer dunkler wird. Und wieder breitet sich dieses erotische Knistern zwischen uns aus. Mittlerweile beobachten uns knapp die Hlfte meiner Kursteilnehmerinnen, ihre Blicke huschen immer wieder ber Matthews beeindruckende Erscheinung, ehe sie ihren Blick schnell wieder abwenden.
 
So wtend mich das auch macht, ich kann ihre Neugierde durchaus verstehen. 
 
In seinem kaviarschwarzen Anzug und dem schneeweien Hemd sieht Matthew aber auch wirklich zu sexy fr diese Welt aus. 
 
Sein markantes Kinn, die blauen Augen und seine vollen Lippen lassen jede Frau sofort an uerst unanstndige Dinge denken. 
 
Nein!
 
Gerade als ich mich in sehr eindeutigen Erinnerungen verliere, hre ich, wie sich mein Chef Thomas leise neben uns ruspert. 
 
Vielleicht darf ich euch bekannt machen?
 
Das ist nicht ntig!
 
Matthews Stimme klingt schneidend, so als wre er ber Thomas Unterbrechung ganz genauso verrgert wie ich. 
 
Mein Verstand ist mit der Situation gerade berfordert. Ich verstehe nicht ganz, warum mich mein Chef mit meinem One-Night-Stand bekannt machen will?
 
Hr mir zu, Matthew, ich bin in zwei Stunden hier fertig, dann knnen wir uns gerne treffen. Aber jetzt muss ich wirklich weiterarbeiten.
 
Es freut mich, dass du jetzt endlich bereit bist, dich mit mir zu treffen. Doch ich bin nicht wegen dir hier, sondern geschftlich.
 
Wie bitte? Jetzt verstehe ich wirklich gar nichts mehr!
 
Fragend sehe ich Matthew an, ehe ich zu Thomas blicke.
 
Der versteht meine unausgesprochene Frage sofort. 
 
Sarah, darf ich dich mit dem Inhaber der Sportstudiokette bekannt machen?
 
Was? Shit...
 
So etwas kann aber auch nur mir passieren. Da rennen tausende von Mnnern durch die Stadt und ich muss natrlich ausgerechnet mit dem Big Boss ins Bett steigen.
 
Fuck! Wie peinlich!
 
In meinem Kopf rattert es so laut, dass ich Thomas Stimme nur noch im Hintergrund hre. 
 
In der Sekunde, in der ich das alles kapiere, wird mir schwindelig.
 
Matthew ist gar nicht wegen mir hier, er ist hier, weil er sich davon berzeugen will, dass hier alles rund luft  oh Gott wie peinlich!
 
Am liebsten wrde ich jetzt meine Sachen packen und schnellstens von hier verschwinden, doch das geht nicht. Schlielich stehen hier knapp zwanzig Frauen, die meine Blamage interessiert beobachtet haben und die nur darauf warten, dass unsere Yogastunde endlich weitergeht. 
 
Ganz klasse, jetzt blamiere ich mich schon vor Publikum...
 
Schwer schluckend versuche ich mir nicht anmerken zu lassen, wie durcheinander ich gerade bin und drehe mich Thomas zu.
 
Nachdem ihr meine Stunde nun lange genug gestrt habt, denke ich, dass es besser ist, wenn ihr mit eurem Rundgang woanders weitermacht!
 
Meinem Chef fallen beinahe die Augen aus dem Kopf. Mir ist durchaus klar, dass ich mich gerade nicht besonders hflich benehme, aber wenn ich auch nur eine Minute lnger in Matthews Nhe verbringen muss, schreie ich so laut ich kann.....
 
Doch anstatt verrgert zu sein, sieht mich Matthew nur eindringlich an. Seine Hand streicht sanft ber meinen nackten Bauch, ehe er sich zu mir herunterbeugt und mir einen schnellen, jedoch innigen Kuss auf den Mund drckt. 
 
Ich nehme dich beim Wort, Baby und hole dich in zwei Stunden ab!
 
Das leise Seufzen, das aus meinem Mund kommt, verrt allen Anwesenden inklusive meines Chefs, dass ich diesem Mann einfach nicht widerstehen kann und dass unsere Bekanntschaft alles andere als platonisch ist.
 
Auf wackeligen Knien beobachte ich die beiden Mnner dabei, wie sie die Tre hinter sich schlieen und mich vllig verwirrt zurcklassen.
 
Ein Wirbelsturm bestehend aus Emotionen, Hormonen und Sehnschten tobt in meinem Inneren.
 
Tief durchatmend schttle ich meinen Kopf, klatsche zwei Mal laut in die Hnde und sorge fr etwas Ordnung in meinem Inneren.
 
Also los, Mdels, lasst uns da weitermachen wo wir aufgehrt haben....
 
Grinsend zwinkern mir einige Teilnehmerinnen zu, ehe sie sich wieder auf das Yoga konzentrieren.
 
Doch vllig egal wie sehr ich auch versuche Matthew aus meinem Kopf zu verbannen, es will mir einfach nicht gelingen. Dieser Mann hat etwas an sich, das mich vllig aus dem Konzept bringt... und das erste Mal in meinem Leben gelingt es Yoga nicht, mich zu entspannen... jede Zelle meines Krpers sehnt sich nach seinen Hnden, seinen Berhrungen und seiner Nhe....
 
Es fhlt sich so an als wrde ich innerlich verdursten und nur dieser Mann hat die Macht diesen Durst nach Nhe zu stillen.
 




4. Kapitel 

Ultranervs rume ich die Matten auf, lfte grndlich durch, schalte den CD-Player aus und stelle mich unter eine heie Dusche. Nicht zum ersten Mal spiele ich mit dem Gedanken, einfach schnell und unbemerkt von hier zu verschwinden. Schnell ziehe ich mich an, packe meine Tasche und gehe, anstatt das Weite zu suchen, zurck in den Yogaraum  bleiben oder gehen?
 
Wenn Matthew nach nur einer Nacht so eine intensive Wirkung auf mich hat, wie wird es dann erst nach einer weiteren Nacht sein? 
 
Ungeduldig knabbere ich auf meinen Fingerngeln herum und wge meine Mglichkeiten ab. So wie ich das sehe, bleiben mir zwei Optionen:
 
1. Ich haue jetzt ab und bereue es mein Leben lang.
 
2. Ich bleibe und gebe dem Mann, der mich so fasziniert, eine reelle Chance.
 
Um ehrlich zu sein, finde ich beide Mglichkeiten nicht gerade perfekt. Doch was soll ich tun? Dieser Mann hat in dieser einen Nacht mein Leben verndert... 
 
Es fhlt sich so an als htte er meine tief vergrabenen Sehnschte zum Leben erweckt.
 
Noch bevor ich wirklich wei, was ich eigentlich will, hre ich, wie die Tre leise quietschend geffnet wird. Auch ohne mich umzudrehen wei ich, dass es Matthew ist, der von hinten auf mich zukommt, ich spre seine Anwesenheit krperlich.
 
Entschlossen, dieses Mal nicht vllig einzuknicken, bleibe ich vor dem groen, geffneten Fenster stehen und beobachte, wie sich der Verkehr durch die Straen schlngelt. 
 
In dem Augenblick, in dem er seine Hnde auf meine Taille legt, stockt mein Atem, ein heier Schauer rieselt ber meinen Rcken und lsst mich erbeben.
 
Schlagartig wird mit klar, dass ich diesem Kerl nie widerstehen werde...
 
Hi, Baby!
 
Oh Fuck  er braucht nur zwei Worte mit insgesamt sechs Buchstaben und schon habe ich Herzrhythmusstrungen.
 
Irgendwie habe ich nicht damit gerechnet, dass du hier sein wirst!
 
Der dunkle Bariton seiner Stimme klingt unfassbar sexy.
 
Was willst du damit sagen?
 
Nichts! Ich bin einfach nur froh dass du hier bist. Denn so habe ich die Mglichkeit, dich zum Essen auszufhren!
 
Essen? Wer will denn essen? 
 
Bestimmend dreht er mich zu sich um, umfasst mit seinen groen Hnden mein Gesicht und sieht mir tief in die Augen.
 
Nervs lecke ich mir ber die Unterlippe und lege meine Handflchen auf seinen Brustkorb. 
 
Rhythmisch und kraftvoll trommelt sein Herzschlag gegen meine Fingerspitzen. 
 
Die Magie eines Kusses legt sich zwischen uns, instinktiv stelle ich mich auf die Zehenspitzen, komme ihm entgegen und lege meine Lippen auf die seinen. 
 
Weich trifft auf hart  ein unbndiges Verlangen pulsiert durch unsere Krper, als sich unsere Zungen treffen.
 
Seufzend lasse ich mich fallen, werde von ihm aufgefangen und an seinen breiten Brustkorb gepresst. Fieberhaft streichen seine Hnde ber meinen Rcken, legen sich auf meinen Po, halten mich fest.
 
Das hier ist nicht einfach nur ein lapidarer Kuss, das hier ist mehr, so viel mehr, dass ich es nicht in Worte fassen kann...
 
Die Sekunden ziehen sich in die Lnge, werden zu Minuten, verlieren ihre Bedeutung. 
 
Alles was in dieser Sekunde fr mich zhlt ist er, sein Geschmack und das Wissen, dass ich ihn nicht einfach gehen lassen kann. Schei auf alle Regeln, Konsequenzen und Hindernisse - ich will diesen Mann... jetzt, morgen und bermorgen... die nchsten Tage Wochen und Monate. Weiter traue ich mich noch nicht zu denken, doch ich wei instinktiv, dass sich meine Sehnsucht nach ihm nicht in den nchsten Wochen in Luft auflsen wird. 
 
Coco hatte recht. Sie hat mir immer prophezeit, dass eines Tages ein Mann in meinem Leben auftauchen wird, bei dem meine Schutzmauern zu brckeln beginnen. Und Matthew ist dieser Mann, in seiner Nhe kann ich an nichts anderes denken, als daran in seinen Armen zu liegen....
 
Unsere Zungen umschlingen sich immer sinnlicher, der Kuss wird eindeutiger und sexueller. Als er sich leise knurrend von mir lst, werde ich nur noch von seinen Armen aufrecht gehalten. Mein Slip ist feucht und meine Schamlippen pochen sehnschtig.
 
Blinzelnd ffne ich meine Augen, erwidere seinen Blick und ksse ihn erneut auf die Lippen. 
 
Und du bist dir sicher, dass du mit mir essen gehen mchtest?
 
Yes Baby, das bin ich. Dieses Mal werde ich dich nicht ins Bett zerren und dich besinnungslos ficken. Heute Abend werde ich es richtig machen. Ich werde dich ausfhren, dir viele Fragen stellen und dich besser kennenlernen.
 
Es macht eine kurze Pause, ksst mich federleicht auf die Schlfe, ehe er sehr viel leiser weiterspricht. 
 
Seit unserer letzten Nacht muss ich ununterbrochen an dich denken. Du bist mir nicht mehr aus dem Kopf gegangen und jetzt, wo ich dich wiedergefunden habe, werde ich dich nicht wieder gehen lassen!
 
.... er will es richtig machen.... oh mein Gott....
 
Seine Worte gehen mir unter die Haut, schleichen sich in meine Seele, bringen mein Herz zum Stolpern. 
 
Aus reinem Selbstschutz lasse ich mir nicht anmerken, wie sehr mich seine Worte berhren. Langsam lasse ich meine Hand an seinem Bauch nach unten wandern, lege sie auf seinen Schritt und massiere leicht seinen erigierten Schwanz. 
 
Und du bist dir ganz sicher, dass du mich nicht besinnungslos ficken willst?
 
Leise brummend schliet er seine Augen, presst seinen Penis fester gegen meine Finger und keucht leise. 
 
Doch sein Wille ist strker als seine Lust.
 
Seufzend umfasst er nach einer Minute mein Handgelenk und zieht meine Finger wieder nach oben in etwas unschuldigere Regionen. 
 
Glaub mir, Baby. Ich will dich ficken  hart! Doch alles hat seine Zeit, und heute Nacht will ich dich kennenlernen. Ficken kann ich dich noch in unzhligen anderen Nchten!
 
Bei jedem anderen Mann wrde mich diese Selbstsicherheit stren, doch nicht so bei ihm. Sein Gesicht ist angespannt, seine Wangenmuskulatur zuckt leicht. Ich kann ihm deutlich ansehen, wie sehr er sich beherrschen muss, um nicht auf der Stelle ber mich herzufallen. 
 
Schelmisch zwinkert er mir zu, ehe er seine Finger mit den meinen verschrnkt und mich hinter sich herzieht. 
 
Komm schon, Sugar, ich habe einen riesigen Hunger.
 
Sprachlos und bis in die Zehenspitzen erregt lasse ich mich von ihm in den Lift und aus dem Sportstudio ziehen. 
 
So aufgewhlt ich gerade auch bin, kann ich mein Glck gar nicht fassen. 
 
Sein Verhalten beweist mir, dass er jedes seiner Worte ernst meint. Er will mich wirklich kennenlernen. Diese Tatsache lsst mich innerlich vor Freude jubeln.
 
Und wer wei, was der Abend noch bringt.... Mit ein bisschen Glck schaffe ich es ja doch noch ihn dazu zu bringen, mich endlich zu bumsen. 
 
 

Langsam hat sich die Nacht auf den Tag gelegt und die Sonne vertrieben.
 
In den groen Fensterscheiben des italienischen Restaurants, zu dem uns Matthew in seinem schwarzen Audi gefahren hat, zeichnet sich deutlich unser Spiegelbild ab.
 
Amsiert betrachte ich es und wundere mich ber die verrckten Wege, die das Schicksal fr uns bereithlt. 
 
Mit meinen vielen Tattoos, Piercings und meiner farbenfrohen Kleidung passe ich optisch so gar nicht zu Matthews spieigem schwarzen Anzug.
 
Das Yoga-Hippie-Girl und der erfolgreiche Geschftsmann...
 
Matthew bemerkt meinen amsierten Blick und zwinkert mir im Spiegelbild breit grinsend zu. Besitzergreifend schlingt er seinen Arm um meine Taille und zieht mich nher an sich. 
 
Mein Kopf reicht ihm gerade einmal bis zur Schulter, neben seinem breiten Krper wirke ich klein und zerbrechlich. 
 
Langsam beugt er sich zu mir herab, sein heier Atem streift meinen Nacken, whrend er mir ins Ohr flstert, dass er mich wunderschn findet. 
 
Ganz gentlemanlike ffnet er die Restauranttre und lsst mir den Vortritt. 
 
Bis jetzt war es immer so, dass ich, je mehr Zeit ich mit einem Mann verbracht habe, immer mehr Charaktereigenschaften entdeckt habe, die mich gestrt haben, doch bei Matthew ist es genau anders herum. Je mehr Zeit ich mit ihm verbringe, desto bewusster wird mir, dass er mein absoluter Mister Perfect ist. 
 
Die Einrichtung und das Ambiente des Restaurants sind typisch italienisch und wirken sehr gemtlich. 
 
Nachdem wir uns an einen etwas abgeschiedenen Tisch gesetzt haben, kommt der Besitzer des Restaurants auf uns zu und begrt Matthew wie einen alten Freund. 
 
Ich studiere ausgiebig die Speisekarte, dann geben wir unsere Bestellung auf.
 
Wenn mir heute Morgen jemand gesagt htte, dass ich heute Abend mit Matthew zusammen essen gehe und dass sich das alles verdammt nach einem romantischen Date anfhlt, htte ich ihm die Zunge rausgestreckt und ihm gesagt, dass er vllig verrckt ist.
 
Und doch sitzen wir jetzt hier. Matthew hlt sein Wort und fragt mich unzhlige Dinge.
 
Nachdem ich ihm meine Lieblingsfarbe, meine Lieblingsblume und meine Lieblingsband verraten habe, werden seine Fragen tiefgrndiger. Als wir auf Coco und die Erfllung unserer Trume zu sprechen kommen, wird mir erst klar, dass es jetzt wirklich ernst wird....
 
Und ich kann dich wirklich nicht dazu bewegen lnger fr mich zu arbeiten?
 
Wie meint er das? 
 
Warum sollte ich fr dich arbeiten?

Verwirrt sehe ich ihn an.
 
Ganz einfach. Das Studio, in dem du bisher gearbeitet hast, gehrt mir. Also bin ich, genau genommen, dein Chef.
 
Oh Fuck!
 
Daran habe ich bisher noch gar nicht gedacht...
 
Sorry, aber ich habe bereits gekndigt, somit bist du mein Ex-Chef.
 
Na, wenn das so ist, will ich dein neues Reich sehen. Zeigst du es mir?
 
Du meinst, du willst die Konkurrenz ausspionieren? 
 
Lachend genehmigt er sich einen weiteren Schluck des kstlichen Rotweins, den er fr uns bestellt hat, und lehnt sich in seinem Stuhl zurck.
 
Nein, Baby! Ich sehe dich nicht als Konkurrenz. Fr mich bist du die faszinierendste Frau, die ich jemals getroffen habe. Ich will alles ber dich wissen... Zeig mir, was dich glcklich macht, verrat mir, was dich traurig macht, offenbare dich mir.
 
... offenbare dich mir....
 
Matthew meint es wirklich ernst. Dieser Mann will mich und das nicht nur zum Ficken, sondern komplett.
 
Tief in meinem Bauch breitet sich ein warmes, sehr angenehmes Prickeln aus.
 
Das hier kann wirklich der Anfang von etwas ganz Besonderem sein.
 
Der restliche Abend ist amsant und angenehm. Matthew erzhlt mir viel von seinem Leben und so langsam habe ich das Gefhl, dass ich mich langsam aber sicher in diesen Mann verliebe  ein wirklich gutes Gefhl!
 




5. Kapitel 

Matthew in meinem noch nicht ganz fertigen Studio stehen zu sehen, ist irgendwie surreal.
 
Soweit ich das erkennen kann, wird es perfekt. Du hast genau das aufgegriffen, was ich in den nchsten Jahren in meinen Studios umsetzen will.
 
Neugierig sehe ich ihn an.
 
Rede weiter.
 
Matthew lehnt sich an meinen noch nicht ganz fertig aufgebauten Empfangstresen.
 
Auf einmal steht ein Geschftsmann und nicht mein aufmerksamer Lover vor mir. 
 
Yoga ist vllig anders als Krafttraining oder zum Beispiel Zumba. In meinen Augen sollte also auch das Ambiente darauf abgestimmt werden.
 
Matthew hat recht, ganz genau das habe ich Thomas in den vergangenen Jahren immer wieder vorgeschlagen, doch das werde ich Matthew ganz bestimmt nicht sagen. Das Letzte, was ich will, ist Thomas schlecht zu machen. 
 
Yoga ist nicht einfach nur irgendein Sport, Yoga ist eine Lebenseinstellung.
 
Und wieder ist er in meinen Augen ein Stckchen perfekter geworden  langsam wird es wirklich unheimlich!
 
Matthew lsst seinen Blick erneut ber das bereits vorhandene Mobiliar gleiten.
 
Wann hast du noch mal gesagt ist die Erffnung?
 
In drei Wochen.
 
Hr mir zu Se. Ich wrde mich freuen, wenn ich dir helfen darf. Ich will ein Teil deines Lebens sein.
 
Ding  Ding  Ding  Ding  Ding  Ding  Ding  Jackpot!
 
Also eines ist schon mal klar. Wenn ich diesen Mann jemals wieder gehen lasse, bin ich die grte Idiotin auf diesem Planeten!
 
Lachend gehe ich auf ihn zu und lasse meinen Blick langsam ber seinen edlen Anzug gleiten. 
 
Und wie willst du mir helfen?
 
Um ehrlich zu sein kann ich mir Matthew nicht wirklich mit einem Schraubenzieher in der Hand vorstellen,
 
Kaum stehe ich vor ihm, zieht er mich an sich.
 
Bei was brauchst du denn Hilfe?
 
Tja, da wrden mir jetzt auf der Stelle ein Dutzend versauter Dinge einfallen....
 
Fuck, Frau! Denkst du eigentlich immer nur an das eine?
 
In deiner Nhe? Ja!
 
Zwischen seinen Augen bilden sich zwei steile Falten, seine Lippen pressen sich zusammen, whrend er geruschvoll ausatmet.
 
Erstaunlicherweise habe ich Mitleid mit ihm und gebe nach.
 
Es gbe da noch so einiges zu tun. Hast du einen Akkuschrauber?
 
Noch bevor er mir diese Frage beantworten kann, strmt Coco in den Laden.
 
Sarah?
 
Hier, Se!
 
Jetzt ist also der Augenblick der Wahrheit gekommen. Ich bin ja mal sehr gespannt, was meine beste Freundin zu Matthew sagt. 
 
Coco strmt ums Eck und hpft auf mich zu. 
 
Seit sie mit Jonas zusammen ist, hat sie immer ein uerst zufriedenes Grinsen auf ihrem Gesicht. 
 
Was machst du denn so spt noch hier?
 
Nachdem sie mich schwungvoll in die Arme gezogen hat, bemerkt sie erst, dass ich nicht alleine bin. Sie checkt Matthew mit einem prfenden Blick ab und sieht mich dann fragend an.
 
Coco, das ist Matthew. 
 
Matthew? Du meinst der One-Night-Stand-Matthew?
 
Na super, manchmal knnte ich Coco fr ihre vorlaute Klappe echt erschlagen.
 
Jetzt wei er, dass ich mit meiner Freundin ber ihn gesprochen habe. 
 
Und schon hre ich ihn laut lachen, ehe er sich gerade hinstellt und Coco die Hand reicht. 
 
Wie ich sehe, haben die Damen bereits ber mich gesprochen.
 
Shit, ist das peinlich....
 
Anscheinend bemerkt Coco jetzt erst ihren Fehler, denn sie sieht mich kurz an, ehe sie versucht, es wieder gutzumachen. 
 
Ja, aber nur kurz.
 
Matthews aha verrt mir, dass er ihr kein Wort glaubt. 
 
Matthew und ich haben uns zufllig im Studio getroffen. Und jetzt hat er mir seine Hilfe angeboten.
 
Falls sich Coco wundert, dass ich meine Treffe-jeden-Mann-nur-einmal-Regel breche, lsst sie es sich nicht anmerken. 
 
Das ist super..., sie sieht zwischen mir und ihm hin und her, ich lasse euch beide dann mal wieder alleine! mit einem kurzen Winken dreht sie sich um und verschwindet wieder durch die Hintertre. 
 
Also, weit du..., weiter komme ich nicht, denn urpltzlich liege ich in warmen, steinharten Armen, habe volle Lippen auf den meinen und seine suchende Zunge in meinem Mund. Seine Finger schieben sich unter mein Top, finden den Verschluss meines BHs und ffnen ihn geschickt. 
 
Gierig erwidere ich seinen Kuss, reibe mich an seinem Oberschenkel und verliere mich in meiner Lust.
 
Keuchend schnappe ich nach Luft, ffne seine Hose und ziehe sie nach unten. 
 
Ich muss endlich in dir sein!
 
Matthews geknurrtes Gestndnis sind die letzten verstndlichen Worte, die in der nchsten Stunde ausgesprochen wurden...
 
 
 
***
 
 

Die nchsten Tage bestehen aus unendlich vielen Kssen, multiplen Orgasmen und stundenlanger Arbeit in meinem Yogastudio. 
 
Matthew hat sein Wort gehalten und auch wenn ich es mir nicht vorstellen konnte, ist dieser Mann nicht nur gut im Bett, sondern auch ein begnadeter Handwerker.
 
Die erste Woche habe ich jede Sekunde damit gerechnet, dass er es sich anders berlegt und sich aus dem Staub macht, doch so langsam beginne ich wirklich zu glauben, dass es ihm ernst ist. 
 
Unvorsichtig wie ich bin, habe ich mich Hals ber Kopf in diesen Mann verliebt. Wenn sich also doch noch herausstellt, dass er ein verlogenes Arschloch ist, wird es mir das Herz brechen. 
 
Doch bei ihm bin ich mehr als bereit, dieses Risiko einzugehen. 
 
Gestern haben mir Jonas und Coco dabei geholfen, den gigantischen Buddha den ich auf eBay ersteigert habe, in den Empfangsraum zu tragen.
 
Ich htte nie gedacht, dass 400 Pfund so verdammt schwer sind....
 
Jetzt stehe ich vllig erschpft, aber mehr als zufrieden, mitten in meinem wahr gewordenen Traum und zwicke mich selber in dem Arm, weil ich es gar nicht glauben kann, dass ich so verdammt glcklich bin. 
 
 

Zum ersten Mal in meinem Leben habe ich das Gefhl, dass ich wirklich alles, was ich mir vornehme, erreichen kann.
 
Doch ist das normal? Kann so viel Glck auf Dauer halten? 
 
Irgendwie rechne ich die ganze Zeit damit, dass mir das liebe Schicksal den Mittelfinger zeigt und mich sauber auf den Arsch fallen lsst!
 




6. Kapitel 

Nervs? Ich? Und wie!
 
Morgen Frh, wenn ich aufwache, ist es soweit. Coco und ich haben es tatschlich geschafft und feiern die Erffnung unserer Lden. 
 
Doch das ist bei weitem nicht alles.
 
Oh Nein.... Wir haben beide unseren Prinzen gefunden. 
 
Jede von uns ist bis ber beide Ohren verliebt. Matthew und Jonas sind zwei mega scharfe Typen, die sich zu unserem malosen Glck auch noch super verstehen. 
 
All die positive Energie, die sich in meinem Leben befindet, lsst mich beinahe sprachlos werden. 
 
Seufzend steige ich aus der Dusche, wickle mich in ein weiches Handtuch ein und rubble meine Haare trocken. Nach all der Schufterei in den letzten Wochen bin ich vllig erledigt. Dank Matthew und seinem goldenen Schwanz verbringe ich den grten Teil meiner Nchte seufzend und schreiend und der Schlafmangel macht sich ebenfalls langsam bemerkbar. Eigentlich wollte ich mich heute Abend noch mit Coco und Jonas treffen, damit wir mit Champagner auf die morgige Erffnung anstoen knnen, aber ich habe den beiden abgesagt. Ich bin einfach viel zu erschpft. 
 
Doch so wie ich die beiden kenne, wissen sie die Nacht und den Champagner auch ohne mich ganz gut zu nutzen. 
 
Gerade als ich in meinen rosafarbenen Flanellschlafanzug geschlpft bin, klingelt es an der Tre. Wer zur Hlle ist das? 
 
Leise fluchend ziehe ich meine weichen Wollsocken an und gehe zur Tre. 
 
Wer auch immer das ist, wenn er nicht einen triftigen Grund hat mich heute noch zu stren, mache ich ihn einen Kopf krzer. 
 
Ruckartig reie ich die Tre auf, noch bevor ich etwas sagen, oder mich wegen meines Hschen-Flanellschlafanzugs schmen kann, reit mich Matthew in seine Arme und ksst mich strmisch. Seine Finger schieben sich in meine Hose, umfassen meinen Hintern, massieren mein Fleisch. Keuchend unterbreche ich unseren strmischen Kuss, schnappe japsend nach frischer Luft und seufze leise, als er mir sachte ins Ohrlppchen beit. Erst als wir beide vllig atemlos sind, lsst er von mir ab, schiebt mich weiter in meine Wohnung und schliet die Tre hinter sich.
 
Noch immer schwer atmend, versuche ich mich von seiner strmischen Begrung zu erholen. 
 
Fuck, Baby! Was hast du da eigentlich an?
 
Sein Blick gleitet erst fassungslos und dann irgendwie amsiert ber meinen Schlafanzug. 
 
Trotzig verschrnke ich die Hnde vor der Brust und starre ihn wtend an.
 
Meinen Schlafanzug!
 
Sein gemurmeltes aha ist Aussage genug. Anscheinend steht Matthew nicht auf pink geringelte Wollsocken und weichen Flanell.
 
Willst du damit etwa sagen, dass du mich nicht sexy findest?
 
Seine Augen funkeln gefhrlich und ich wei ganz genau, dass ich in wenigen Sekunden nackt sein werde.
 
Baby, dich finde ich in allem sexy, auch in einem Hasenanzug wie den da!
 
Na dann ist es ja gut.
 
Mde drehe ich mich um und tapse zurck ins Wohnzimmer.
 
Weit du, eigentlich wollte ich gerade ins Bett gehen.
 
Soll das ein Rausschmiss sein?
 
Seine Stimme klingt verblfft. Anscheinend ist es mein Loverboy nicht gewohnt abgewiesen zu werden. 
 
Nein, aber falls du bleiben willst, musst du jetzt mit mir ins Bett schlafen gehen.
 
Seine Mundwinkel zucken amsiert, dieser Mann hat alles Mgliche im Sinn, nur schlafen will er jetzt ganz bestimmt nicht. 
 
Du solltest langsam wirklich wissen, dass ich dich im Bett am liebsten habe. 
 
Oh ja, das wei ich.... 
 
Im Bett und auf dem Boden, im Auto und in meinem Studio  dieser Mann ist unersttlich!
 
Gerade als ich das Licht im Wohnzimmer ausschalte, hebt er mich von hinten hoch, presst mich an seinen muskelbepackten Krper und schnuppert an meinem Nacken.
 
Du riechst einfach kstlich!
 
Seine Zunge schnellt hervor, liebkost meinen Hals und saugt sich fest. Seine Zhne knabbern an meiner Haut und lsen einen heftigen Schauer in mir aus. 
 
Liebevoll legt er mich auf mein Bett, ffnet geduldig die vielen rosafarbenen Knpfe und betrachtet meinen entblten Oberkrper. Seine Hnde umfassen meine Brste, mit seinen Daumen streicht er ber meine empfindlichen Knospen, entlockt mir ein Sthnen. 
 
Wenige Handgriffe spter liege ich nackt vor ihm. 
 
Seine Fingerspitzen streichen federleicht ber meine Haut, an meinem Bauchnabel entlang hinab zu meinem Venushgel. 
 
Mein Atem kommt sofort flacher, meine Nervenbahnen vibrieren erwartungsvoll, whrend mich seine Finger zum Schreien bringen. Rhythmisch umkreist er meine Klitoris, treibt mich gekonnt in den Wahnsinn. 
 
Ich will ihn schmecken, kosten, spren und verschlingen...
 
Meine Leidenschaft erreicht einen neuen Hhepunkt - ich bin verloren.
 
So viel zu meinem Plan, heute Nacht frh zu schlafen....
 
Rhythmisch und kreisend streicht er immer und immer wieder ber meinen Kitzler. 
 
Seine scharfen Zhne beien hungrig in meinen rechten Nippel whrend sich seine rechte Hand besitzergreifend auf meinen zitternden Bauch legt.
 
Bitte Matthew... ich will... ich brauche.... dich!
 
Keuchend gebe ich den Versuch auf, einen anstndigen Satz zu formulieren. 
 
Meine Schenkel beginnen zu beben und in meinem Nacken bilden sich kleine Schweiperlen. Jeder Zentimeter meines Krpers spannt sich an und ich wei, dass ich mich in wenigen Sekunden in meiner Lust verliere.
 
Erneut dringen seine langen Finger in mich ein, meine Zehenspitzen kringeln sich vor Lust zusammen.
 
Pulsierend rauscht ein erlsender Orgasmus durch meine Venen.
 
Langsam und ohne unseren Blickkontakt zu unterbrechen beginnt Matthew sich auszuziehen.
 
Von diesem Anblick werde ich nie genug bekommen!
 
Endlich legt er sich zu mir ins Bett. Unsere Lippen treffen sich begierig. Wild und zgellos ksst er mich, whrend seine Finger erneut langsam in mich eindringen. 
 
Leise sthnend nehme ich sie in mich auf. Seine raue Zunge dringt tief in meinen Mund ein, duelliert sich mit der meinen.
 
Wimmernd versuche ich nach Luft zu schnappen, doch er hlt meinen Mund gefangen, ksst mich nur noch eindringlicher. 
 
Ich vergesse zu atmen, versinke im Strudel unserer Lust und gebe mich ihm erneut hin. 
 
Matthew spreizt meine Beine und lsst seinen Blick eindringlich ber meinen Krper gleiten. Aus seiner Kehle entringt sich ein animalisches Knurren. Und ich beobachte gebannt, wie er aus dem Bett steigt, meinen Po bis an die Kante zieht und sich vor mir auf den Boden kniet. 
 
Seine Finger schlieen sich um meine Knchel, nehmen mich gefangen whrend er meine Beine noch weiter spreizt. 
 
Seine Berhrungen sind bestimmend und fordernd, genau wie ich es brauche. 
 
Zitternd liege ich nur wenige Zentimeter vor seinen Augen und ich wei, dass er mich gerade mit seinen Augen verschlingt.
 
Dieser Moment ist so intim und sinnlich, dass ich meine Augen schlieen muss, um keinen Rckzieher zu machen. 
 
Instinktiv versuche ich meine Beine wieder etwas zu schlieen, doch er hlt sie so fest in Position, dass ich mich seinem Willen unterwerfen muss.
 
Sthnend leckt er die empfindlichen Innenseiten meiner Schenkel, knabbert an meiner empfindlichen Haut. 
 
Seine heie Zunge leckt sich ihren Weg nach oben, ich hre wie er meinen Geruch einatmet. 
 
Oh mein Gott.... ich kann es kaum noch erwarten, dass er endlich anfngt mich zu lecken. 
 
Endlich spre ich seinen Atem auf meinen Schamlippen und ich wei, dass es endlich soweit ist.
 
Seine Zunge leckt meinen Spalt entlang, zngelt leicht ber meine ffnung und saugt sich an meiner Perle fest. 
 
Das hier erneut leckt er ber meinen Spalt. Gehrt nur mir! 
 
Seine Worte lassen mich noch feuchter werden, bringen mich an den Rand des Ertrglichen. Geschickt und verspielt leckt er meine zitternde Pussy, saugt und dringt mit seiner Zunge unfassbar tief in mich ein. 
 
Oh Baby... Ich muss in dir sein, dich ficken und dich schreien hren. 
 
Langsam und trge, so als htte er alle Zeit der Welt, beginnt seine Zunge mich in den Wahnsinn zu zngeln, meine Knie zucken vor Anspannung und in meinem Bauch beginnt es wie wild zu prickeln. 
 
Erst als ich kurz davor bin, mich in einem erneuten Orgasmus zu verlieren, hre ich das Zerreien der Folie, und beobachte mit halb geschlossenen Augen, wie er sein hartes Glied mit dem Kondom berzieht.
 
Seine dicke Eichel dringt in mich ein, dehnt mich, nimmt mich in Besitz. Seine Zunge umkreist die meine und ich schmecke mein eigenes, sliches Aroma.
 
Keuchend atmen wir die Luft des anderen ein, whrend Matthew mit einem harten Sto seine komplette Lnge in mich schiebt. Sieh mich an, Baby... 
 
Blinzelnd versuche ich meine Augen zu ffnen, doch es will mir einfach nicht gelingen. Die Empfindungen, die er in mir auslst, sind einfach viel zu intensiv. 
 
Das vertraute Ziehen macht sich in mir breit, und ich bin kurz davor zu explodieren. 
 
Seine Muskeln werden steinhart und seine Ste werden immer hrter und tiefer... Matthew verndert seinen Winkel und touchiert bei jedem harten Vordringen meinen G-Punkt. Die Wellen der Lust, die mir den Atem rauben, sind unglaublich intensiv. Der Orgasmus, der mich erbeben lsst, gleicht einem Tornado. 
 
Die Kontraktionen in meinem Unterleib sind so stark, dass ich ihn mitreie und er sich knurrend in mir ergiet. 
 
Zutiefst befriedigt und unglaublich erschpft schlinge ich meine Beine um seine Hfte, ziehe ihn noch etwas tiefer in mein zitterndes Inneres und schliee meine Augen.
 
Der Sex mit diesem Mann ist der absolute Seelenfick!
 
Mit meinen Fingerngeln zeichne ich unsichtbare Buchstaben auf seinen muskulsen Rcken. Markiere ihn so mit meinem Namen.
 
Trotz meines Protestes zieht er sich aus mir heraus und entfernt das gefllte Kondom von seinem Schwanz. 
 
Mde und befriedigt kuschle ich mich an ihn, geniee das Gefhl seiner muskulsen Armen um mich und sinke in einen traumlosen Schlaf.
 
 

Der nchste Morgen beginnt hektisch, also ganz genau so wie man sich einen Erffnungstag auch vorstellt.
 
Erst wei ich nicht, was ich anziehen soll, dann finde ich meine Schlssel nicht und zur Krnung der Katastrophe schtte ich mir den Kaffee ber meine Hose. 
 
Fluchend renne ich vllig orientierungslos durch meine Wohnung und werde dabei fast verrckt. 
 
Matthew hingegen ist die Ruhe selbst. Er sitzt vllig entspannt an meinem Kchentisch und beobachtet mich amsiert. 
 
Auf sein gute gemeintes Entspann dich, Baby! habe ich ihm den Mittelfinger gezeigt, bin ins Schlafzimmer gerannt und habe die mit Kaffee versaute Hose ausgezogen. 
 
Warum zum Teufel bin ich nur so verflixt nervs?
 
Ich meine, ich habe doch nun wirklich alles hergerichtet.
 
Es kann und wird mit Sicherheit nichts schief gehen!
 
Als es mir dann endlich gelungen ist, frisch angezogen und mit allen Dingen, die ich brauche, vor der Wohnung zu stehen, schnappt sich Matthew meine Hand und bringt mich zu seinem Wagen.
 
Es ist schon verdammt praktisch ihn als meinen Fahrer zu haben und nicht auf die ffentlichen Verkehrsmittel angewiesen zu sein. 
 
So verpeilt wie ich gerade bin, wrde ich wahrscheinlich in die falsche Straenbahn steigen.
 




7. Kapitel 

Die Erffnung ist in vollem Gange. Cocos Naschkram kommt bei allen sehr gut an und auch das Buffet, das mein Bruder geliefert hat, wird mit viel Lob bedacht. Wenn ich das richtig einschtze, wird ihm das viele Folgeauftrge einbringen. 
 
Matthew und Jonas stehen vor dem Laden, unterhalten sich bers Business und diskutieren ber die steigenden Immobilienpreise der Stadt.
 
Dank des heutigen Tages habe ich schon so viele neue Mitglieder fr mein Studio, dass ich schnell ins Bro gehen muss, um neue Antrge zu holen. Suchend whle ich mich durch die vielen Kisten und verfluche mich fr meine Unordnung. 
 
Im Radio spricht eine gelangweilte Stimme ber die neuesten Staumeldungen, ehe eine weibliche Stimme davon berichtet, dass sich der Gewinner der letzten Lottoziehung noch immer nicht gemeldet hat. Wer ist denn bitte so bld und meldet sich bei einem Gewinn von 3,5 Millionen Euro nicht? 
 
Heilige Scheie....
 
Perplex bleibe ich stehen, in meinem Kopf rattert es wie verrckt. 
 
Was ist eigentlich aus unserem Schein geworden? 
 
Schnell drehe ich mich zur Pinnwand um und schnappe mir Cocos und meinen Lottoschein. 
 
Die Zahlen werden vorgelesen.... 6  24  17  40......
 
Fuck! Fuck! Fuck! 
 
Alles stimmt. Sogar die Superzahl!
 
Laut schreiend springe ich in die Luft, drehe mich um und renne zu Coco
 
Coco! Coco! Ich schreie so laut ich kann, obwohl sie direkt vor mir steht... 
 
Ich habe dir doch gleich gesagt, dass wir gute Energie haben! Aber du, du wolltest mir ja nicht glaube...
 
Meine Freundin sieht mich nur verwirrt an.
 
Jonas erscheint im Trrahmen und beobachtet uns besorgt.
 
Wahrscheinlich denkt er, dass ich jetzt endgltig den Verstand verloren habe.
 
Coco sieht mich ratlos an.
 
Sarah! Was ist denn los? Welche Energie? Wovon zur Hlle redest du?
 
Voller Freude ksse ich sie direkt auf den Mund. 
 
Erinnerst du dich nicht mehr an den Abend, an dem wir die vielen Flaschen Rotwein getrunken haben? Du weit schon - wo dir danach eine Woche lang schlecht war?
 
Wie sollte ich den vergessen!
 
Erinnerst du dich auch, was wir da gemacht haben?
 
Ich sehe, wie sie fieberhaft berlegt.
 
Klar, wir haben diese Schnulze gesehen und whrend dessen den Lotto....
 
Im Radio werden die Zahlen erneut wiederholt. Ich gebe ihr zu verstehen, dass sie zuhren soll. 
 
Ihre Stimme erstirbt, sie scheint endlich zu kapieren, wovon ich rede,
 
Was hat der Typ im Radio gesagt? Waren es die Zahlen: 6  24  17  40?????

Jubelnd zcke ich den Lottoschein und halte ihn ihr direkt vor die Nase. 
 
Ja! Ja! Ja! Ja! Wir haben sechs Richtige, Baby!
 
Mit zitternden Fingern nimmt sie mir den Schein ab, der an einer Stelle dunkle Weinflecken aufweist und starrt auf die sechs Kreuze.
 
Das kann doch gar nicht wahr sein?!
 
Ihre Knie geben nach. Jonas ist sofort an ihrer Seite und fngt sie auf. 
 
Die Chancen standen 1:8000000! erinnert sie mich.
 
Das wei ich, Coco!
 
Ihre Haut hat hektische rote Flecken bekommen, whrend Freudentrnen aus ihren Augen tropfen.
 
Perplex sieht sie zwischen mir und Jonas hin und her, ehe sie einen lauten Freudenschrei ausstt.
 
 

Lachend fallen wir uns in die Arme, springen auf und ab und heulen vor Glck. Jonas und Matthew stehen neben uns, sehen sich schulterzuckend an, sie scheinen es nicht kapiert zu haben  typisch Mann!
 
Mit jeder Minute, die vergeht, wird mir erst das Ausma dieses Lotto-Jackpots bewusst. 3.500.000 Euro.
 
Diese Zahl hat so viele Nullen, dass ich es gar nicht fassen kann.
 
 

Und erneut frage ich mich, was sich das Schicksal nur dabei denkt?
 
Wie kann es sein, dass Coco und ich nur so unglaublich viel Glck haben?
 
Bis jetzt war ich immer der Meinung, dass es so etwas wie Bestimmung und Schicksal nicht gibt. Doch so langsam ndere ich meine Ansichten.
 
Meine Freundin und ich haben all unseren Mut zusammengenommen, wir haben ein sicheres Einkommen gegen die Unsicherheit der Selbststndigkeit getauscht.
 
Wir haben uns fr das Risiko und unseren Traum entschieden und so langsam glaube ich wirklich, dass wir mit dieser Entscheidung eine gigantische Glckslawine ausgelst haben.
 
Als ich Coco loslasse, drehe ich mich zu Matthew um und ksse ihn strmisch. Seine Arme schlingen sich um meine Mitte, seine dunklen Bartstoppeln kratzen angenehm ber meine Wange. Gott, ich liebe es, wenn er nicht frisch rasiert ist...
 
Atemlos unterbreche ich unseren Kuss, sehe ihm tief in die Augen und atme tief durch. Zum ersten Mal in meinem Leben habe ich den Mut und die Kraft meine Gefhle laut auszusprechen.
 
Ich liebe Dich, Matthew!
 
Es ist mir egal wie viele Menschen uns beobachten oder zuhren  nichts ist in diesem Augenblick wichtiger als er und ich und die Liebe, die ich fr diesen Mann empfinde....
 




Nachwort

Solange ich denken kann war ich immer der Meinung, dass man nicht alles im Leben haben kann. Dass nicht jeder Bereich meines Lebens vom Glck durchflutet wird. 
 
Doch heute wei ich, dass ich mich getuscht habe  es geht doch!
 
Es lag nicht am Glck oder am Unglck, dass ich von den Mnnern enttuscht wurde, sondern es lag an mir. An meinen eigenen Regeln und meinen zu niedrigen Erwartungen. 
 
Die letzten Wochen haben mich gelehrt, dass wir offen sein mssen fr das, was das Schicksal fr uns bereithlt.
 
Dass wir mutig und entschlossen fr unsere Wnsche und Trume einstehen und kmpfen mssen. 
 
Denn wenn wir das tun, wenn wir unsere Zweifel vergessen und uns neue Ziele setzen, dann ist einfach alles mglich!
 
 

Ende
 




Buchempfehlung des Verlages

Kennt Ihr schon "Lolly Love" Part I von Bärbel Muschiol?

  
 
Corinna träumt davon, ihr eigenes Süßwarengeschäft zu eröffnen, und das Schicksal meint es gut mit ihr – ein Laden wird frei, in perfekter Lage, mitten in der Münchener Innenstadt! Als sie den Vermieter Jonas sieht, ist Corinna sofort hin und weg. Groß, muskulös, durchtrainiert – dieser Mann ist die pure Sünde auf zwei Beinen … Auch er fühlt sich von Corinnas üppigen Kurven magisch angezogen, aber ist heißer, hemmungsloser Sex mit dem potenziellen Vermieter nicht eine ziemlich dumme Idee? Corinna muss sich entscheiden, weiter träumen oder alle aufregenden und wilden Träume endlich leben... 

 
 
"DARK DESIRE" die Bestseller Erotik - Trilogie von Bärbel Muschiol

 
 
[image: ] 
 

 
 
1. Dark Desire - Sein Besitz

Für Chloe wird ein Traum wahr: Sie hat einen Modeljob in New York ergattert und soll das Gesicht der Kampagne „Devil Dessous“ werden. Auf dem Weg zur Agentur trifft sie keinen Geringeren als Jason Stanton, millionenschwer und der begehrteste Junggeselle New Yorks! Wild, heroisch und kraftvoll – dieser Mann ist einfach nur Sex pur... Auch Jason bekommt sie nach ihrer prickelnden Begegnung im Fahrstuhl nicht mehr aus dem Kopf. Am Abend sehen sie sich wieder, doch Jason kann es kaum glauben: Chloe lässt ihn einfach abblitzen! Aber dieser Mann ist es zu gewöhnt zu bekommen, was er will, und er mag es verdammt hart und dominant im Bett...

 
 
2. Dark Desire - Gefährliche Versprechen

Mit Jason Stanton, dem begehrtesten Junggesellen New Yorks, hat Chloe den heißesten Sex ihres Lebens. Er führt sie ein in seine gefährliche Welt, die von Dominanz und Unterwerfung geprägt ist. Wie kann es sein, dass devoter Lustschmerz sie so dermaßen erregt? Sie spricht die magischen Worte aus und verspricht Jason, dass sie nur ihm gehört. Doch sie hat keine Ahnung, was dieses Versprechen für Folgen hat. Jason will sie endgültig zu seinem Eigentum machen, und das spürt sie erst, nachdem sie in einer durchfeierten Nacht in einem Club alle Hemmungen verliert und etwas passiert, das nicht passieren durfte...

 
 
3. Dark Desire - Sinnlicher Schmerz

Jason, dominant und millionenschwer, will Chloe ganz zu seinem Eigentum machen. Und die Aussicht, dass Chloe als Model bald halb nackt im ganzen Land zu sehen ist, gefällt ihm gar nicht. Also lässt er das Shooting platzen und entführt sie kurzerhand auf seine Privatinsel auf den Bahamas! Chloe ist zunächst außer sich, doch die Insel ist ein absoluter Traum. Ganz allein mit Jason lebt sie alle ihre ungeahnten devoten Sehnsüchte aus, der harte Sex ist genau das, was sie braucht. Jason glaubt, sie in den drei Wochen der Unterwerfung auf ihre gemeinsame Zukunft vorbereitet zu haben. Doch zurück in New York wartet eine böse Überraschung auf die beiden..

 
 
 
 
"DUNKLE BEGIERDE - Kassandra und Lex". Mit persönlicher Widmung von Bärbel Muschiol
 


 
 
Verschenkt an Eure Freunde, Familie oder an Euch selbst das Taschenbuch "Dunkle Begierde" mit einer persönlichen Widlung - ganz nach Eurem Geschmack! 
 

 
 
So gehts:
 
Kontaktiert Bärbel Muschiol ganz einfach auf facebook mittels privater Nachricht und schickt ihr Eure Wunsch-Widmung: https://www.facebook.com/pages/Muschiol-Bärbel/778439288848638
 
Anschließend wird sich die Autorin mit Euch in Verbindung setzen!
 

 
 
[image: ] 
 

 
 
"Dunkle Begierde" könnt Ihr auch als ebook lesen - einfach downloaden und sofort in ein heißes Lesevergnügen starten. Die ISBN des eBooks lautet: 978-3-95573-428-2

 
 
Klappentext:


Kassandra träumt von einem starken, dominanten Mann, der sie in ein Reich aus Lust und Unterwerfung entführt. Lange bleiben ihre Sehnsüchte Fantasie, doch dann entdeckt sie im Wald ein geheimnisvolles Haus und kann ihre Neugier nicht zurückhalten. Sie fühlt sich magisch angezogen, von dem Haus, aber vor allem von dem Mann, der darin wohnt. Düster, gefährlich und verdammt sexy schon der Anblick dieses Mannes ist die pure Sünde. Was Kassandra nicht ahnt: Lex ist von Beruf Auftragskiller... 

 

Dies ist der Beginn von Dunkle Begierde, der heißen Dark-Romance-Trilogie von Bärbel Muschiol, die schon so viele Leser in ihren Bann gezogen hat. Alle drei Geschichten Gefährliche Sehnsucht, Gefährliche Leidenschaft und Gefährliche Unterwerfung gibt es nun endlich in der erotischen Gesamtausgabe vereint.


 

+++Nur in der Gesamtausgabe: Exklusives Bonusmaterial ein aufregender Blick in die Zukunft von Lex und Kassandra!+++

 
 
Das Taschenbuch ist erschienen und Ihr könnt dieses bei Amazon, Thalia, Weltbild, Hugendubel uvm. bestellen - natürlich auch bei Eurem Lieblingsbuchhändler vor Ort!
Einfach den Titel "Dunkle Begierde" und die ISBN angeben: 978-3-95573-439-8.
 
 

 Ihr könnt Euch auch selbst eine große Freude machen: Beschenkt Euch selbst mit dem Taschenbuch und stellt Euch dieses absolute Highlight ins Bücherregal!
 
 
 


Weitere Informationen ber das Klarant Verlagsprogramm findet Ihr auf www.klarant.de,  dem Verlagsblog: www.klarantsblog.blogspot.de und auf facebook https://www.facebook.com/Klarant-Verlag-545540105516217/
 




Über die Autorin

Bärbel Muschiol wurde 1986 in Weilheim, Oberbayern, geboren. Glücklich verheiratet lebt und arbeitet sie mit ihrem Mann und ihren zwei Kindern, heute noch immer im tiefsten Bayern. Im Genre Erotik und in der Belletristik hat sich die Autorin mittlerweile einen festen Platz in den Bestsellerlisten geschaffen. Weitere Informationen über Bärbel Muschiol erhalten Sie auf: https://www.facebook.com/pages/Muschiol-Bärbel/778439288848638

 

 







Weitere Informationen ber das Klarant Verlagsprogramm findet Ihr auf www.klarant.de und dem Verlagsblog: www.klarantsblog.blogspot.de
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